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-1 \euirzet/ wie er {pricht/ bIog nach derijien Jim
unbbré?d)tegem Defl&)ttftbeé Lebensitille su/

Uninder Enfameeit derSoraen und Bejchwerden/

S ihnbisher gedrrickts entlediget suwerden,

Unsswarift unbefannt/ was ihn hiersu bewegt ;

Dod) dicjesift gewif/ dap die betiebte Stille

Weit grofire Siipigteit und Anmuth infich heeat/

IS aller Lander Prachts als aller @d)&%e Sulle.

Wens grofien Konigen ftatt aller Luff der Welt

Statt aller HerrlichEeits die ftille Nub gefant;

So mufin diefee dochmehr/ als bey Cron und Throten/

- (Die doch unfchasbar find) Suft und Berantigung wobren,

Die ftille Sebens-Axt/fo manfich hiee evweblt)
Seigt ung denBorfhmact fhon von jenenSugigkeiten/
Wounsinitiller Rubnichts anCraosung fehlt/ ,
Mo niefein LUnghicks-Fall/ Fein Sturm vermwiveter Seiten



Die heilge Stillebridt; Woniefein Wetter tobts
Wo manden Hodyjeenswar/ doch inderStille, obt ;
Ao wirden Gipifel felbit der hochiten Luft bejteigen
Undaus Berwunderungdochlieber fille feheigen.,

Wennhier ciniller Flup nict viel Gerdufce machi/
Kan man mit guten Srund von feiner ieffe fhliefen
Und werdie Welt ecfennt/ undibren Sand verlodyt/
Lritteine Handvoll Luft infeille Fub mit Fufen, -
as madyte/Salomo! fonft alsdas tille Lanidy
Divdie Beraanalicyfeit dev citlen Luft befanng?

Und wotanunier Geifk fich nach den Ehriften-Pilichten
Mit begrer Achtiambeit/als in der Stille richten?

SodrohlachohrnerSert wemvisaeringesia
S inder Stille fich ju DERDO Fiiffen leget/

Und einen ftillen Wundfch nue firsubringen hat/
MehrdRiedrigheit bey ficy/ald fEolpe Worte/ tragets
Gefchicht esnur davum/weil jest mein feblechter Kiel

Nicht aecne DERDO Jiuhdur) Reden frobren will/

Und weilich meine Plicht doch durdhein ftilles Sehweigery/

Wit mehreen Nadydrucfany aldviele Wovtes zeigen.

Nidyt ywat/als fey allhier einTempel aufgericht

o mid) Harpocrates nicht efwan redet lieffe;
Audhift Pythagoras mein Sitten-Lehrer nidyt/
Decmidh aufdiefen Taggans ftille jchroeigen hiefie;
Sevoch gefatlenmiv dig Hevden Wortewohl;
Dagwennman Helden lobt/ man lieber feyweigen foll/
A5 duvch ein fehlechtes Lied und niedertradytae Sadyen
Den Grofien diefer Welt fichnur befehwerlich madyen,

Wer DENRDO feltnies Lobund Thatennod nidt Fennty
Der darfinue/ wen evwill/ in unfern Lande fragen/
Gin jeder/welher and nur DERD RNabmen nennt/
S)?ué mitdemNahmen auch {chordie Berdienjte fagens
an frage felbiEdas Haupt des gansen Landes drummy
Auchdie Collegiafind feinedwedes ftumm;




1D toenn die SHpenen e nicht 3u Beseuden wifens
o glaubich/daf gewif dieSteine veden muiften.

$ier aber/wo SIE find/ gehalled ftille sus

GO defienn Guiterwiv inffiller Andacht ehrens
Befcytist duecheine Machtdie angenehme Rul

Und lait duech FeinenStuvm dis tilleGhidk verftoren s

Sein filler Seegengiefichanf Dis HoheSHauh

unoDeffert Ehenres SIauptmicvatenStvsgmen uss

Safelbt der heutge Sagseigt hiervonneue Probeny
An denwiringgejammt GOTL in der Stille lobert,

Wer nimme disnidyt Von GO T fiir Gnaden-Seichen any
Daf mit den Jahren fich auch mus mebhr Seegen finden?
Weil DERO Wobljeyn faft nicht grofer werdentan
So muf e8 freplich audfich auf viel Stiigen grinden,
Undmadht unéjedo nicht einangenehmes Pfand

- DieSeegensvolle Huld des Himmels noch beFannt?

Undrwie Eaman I8 &8efF verantigter wohi begebery
Az wennder Hicire (aft uns foldye Seadiee fehen?

9lleit Gerig Gevedts Da oo man fhweigen foll;
R{1)] mi%l ielmehyt ba%u dent ftillen Wundfch no&) feBent:

GOIT made nue dag Maap Yo feinen Seegen Holl!
Das Gliicke fabre fort SIE fecnier sueraoen!
GO der den Ceder-Kreifin feillen NMedeln halfs
Berhiite! daf ein Stuvmindiefe Stille fallt/ :
GefundbeitAlter/Shid wirdalles hoher feigen
-~ D Himmelfoget: IA! owillichftillefhweigen.
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	Die stille Ruhe eines glückseeligen Alters Wolte an des Hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Caspar Heinrichs von Benckendorff Auf Alt- und Neu-Kötitz, Löbichau und Grödel [et]c. Sr. Königl. Majest. in Pohlen und Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachsen Hochansehnlichen Geheimbden Raths und General-Lieutenants, [et]c. den 17./28. May Anno 1724. Bey Hohen Vergnügen erlebten Siebentzigsten Geburths-Tage Durch nachgesetzte eilfertige Zeilen erwegen, und zugleich seine unterthänige Devotion bezeugen
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